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öeutung des sozialistischen Bewußtseins 
der Werktätigen als Voraussetzung für 
den Sieg des Sozialismus und für die er­
folgreiche Lösung unserer ökonomischen 
Hauptaufgabe in den Vordergrund ge­
stellt. „Das sozialistische Bewußtsein gibt 
uns schließlich die große innere Kraft, die 
jeden von uns mit der unerschütterlichen 
Gewißheit erfüllt, daß heute allein die 
Kräfte des Sozialismus in der Lage sind, 
jede fortschrittliche friedliche Bewegung 
zum Erfolg zu führen.“3)

Weil das Tempo unserer weiteren Ent­
wicklung wesentlich von der aktiven Teil­
nahme der Werktätigen an der Lenkung 
und Leitung des Staates bestimmt wird, 
macht es Genosse Grotewohl allen Staats­
funktionären zur Pflicht, „. . . die Men­
schen davon zu überzeugen, sie für die 
Verwirklichung unserer großen sozialisti­
schen Ziele zu mobilisieren und sie mit 
einem festen und klaren sozialistischen 
Bewußtsein zu erfüllen. Das sozialistische 
Bewußtsein ist nicht nur eine Angelegen­
heit für die Arbeiter und Bauern in ihren 
Betrieben, sondern es gehört heute zu je­
dem denkenden Menschen unseres Staa­
tes. Unser Arbeiter-und-Bauern-Staat 
kann die großen sozialistischen Aufgaben 
nur erfüllen, wenn er von der Partei der 
Arbeiterklasse geführt wird, die ausge­
rüstet mit der marxistisch-leninistischen 
Kenntnis der Gesetzmäßigkeit der gesell­
schaftlichen Entwicklung den klaren Weg 
in die Zukunft weist, der unser Volk zu 
Frieden und Wohlstand führt.“4)

Die Bände IV und V der Reden und 
Aufsätze des Genossen Otto Grotewohl 
machen ebenso wie die bereits im Jahre 
1954 erschienenen und jetzt erneut heraus­
gegebenen Bände I bis III die nationale 
Verantwortung unserer Deutschen Demo­
kratischen Republik für ganz Deutschland 
deutlich. Diese hohe Verantwortung hebt 
Genosse Grotewohl auf dem V. Parteitag 
mit folgenden Worten hervor: „Wir dür­
fen jedoch bei dieser gesamten Entwick­
lung niemals außer acht lassen, daß die 
Vollendung des sozialistischen Aufbaus 
kein Selbstzweck ist, der allein der Ver­
besserung unseres Lebens dient, sondern 
müssen immer daran denken, daß wir 
vor unserem ganzen Volk und vor der
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Geschichte die große Verantwortung für 
die erfolgreiche Lösung der nationalen 
Frage in Deutschland zu tragen haben.

Aus dieser hohen nationalen und histo­
rischen Verantwortung erwächst für jedes 
einzelne Mitglied unserer Partei, für jeden 
Werktätigen unseres sozialistischen Arbei­
ter-und-Bauern-Staates die ehrenvolle 
Pflicht, sein ganzes Können, seine ganze 
Kraft, seine ganze Persönlichkeit einzu­
setzen, um der großen gesellschaftlichen 
Umwälzung unseres Jahrhunderts und 
dem Sozialismus mit seinem ganzen Her­
zen zu dienen. Unser sozialistisches Auf­
bauwerk muß hinüberleuchten nach West­
deutschland und den trügerischen Schein 
der kapitalistischen Reklamestaffage 
überstrahlen, um die Kühnen zu unter­
stützen, die Arbeiterklasse zu stärken und 
die Kleinmütigen aufzurütteln und zu 
überzeugen. So wirkt unser sozialistisches 
Bewußtsein auch hinüber nach West­
deutschland und hilft uns, die nationale 
Frage in Deutschland erfolgreich zu lösen. 
Wir dienen der friedlichen, demokrati­
schen Wiedervereinigung Deutschlands 
um so mehr, je rascher wir das deutsche 
Volk von der Überlegenheit des Sozialis­
mus gegenüber dem Kapitalismus über­
zeugen, je rascher wir den Aufbau des 
Sozialismus vollenden.“5)

Die Arbeiterklasse in ganz Deutschland 
von der Notwendigkeit des gemeinsamen 
Handelns für friedliche und demokrati­
sche Verhältnisse in Westdeutschland, für 
die Wiedervereinigung und für den Ab­
schluß eines Friedensvertrages zu über­
zeugen — das ist das Anliegen Otto Grote­
wohls, das sich wie ein roter Faden durch 
seine Arbeiten zieht.

Seine Reden und Aufsätze sind ein 
wichtiges Studien- und Arbeitsmaterial 
für die Partei. Sie werden auch vielen 
parteilosen Menschen als dokumentari­
sches Material dienen, um sich mit der 
Politik und dem Kampf unserer Partei 
eng vertraut zu machen. Otto Grotewohls 
Reden und Aufsätze, ganz gleich, zu wel­
chem Anlaß verfaßt, waren in jedem ein­
zelnen Fall eine Waffe der Partei. Zu­
sammengefaßt in den Sammelbänden, 
werden sie uns erneut für unseren Kampf 
in die Hand gegeben.
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